
HIT-Anträge für Sammel-, Tank- bzw. Bestandsmilchuntersuchungen 

 

Ab sofort steht für Nordrhein-Westfalen ein Auftrag zur Sammel-, Tank- bzw. 
Bestandsmilchuntersuchung zur Untersuchung auf BHV1 in HIT zur Verfügung. 
Im Falle einer amtlichen Anordnung zur Untersuchung auf Leukose und/oder 
Brucellose ist dieser Antrag ebenfalls zu verwenden. (Routinemäßig wird die Probenahme 
in Milchviehbeständen zur Brucellose- und Leukoseuntersuchung alle drei Jahre durch die 
Molkereifahrzeuge durchgeführt). 

Diesen Antrag können Sie in der bekannten Maske zur Erstellung von 
maschinenlesbaren Anträgen, die Sie entweder über den Menüpunkt 

Liste erhaltener Hoftierarzt-Vollmachten und dann  

Untersuchungsantrag (allgemein) oder direkt über 

Untersuchungsanträge aus Bestandsregister oder Erweitert  

auswählen und ausdrucken. 

Bei dieser Antragsform ist die Angabe eines Untersuchungsparameters nicht 
zwingend erforderlich. 

Stand 10.08.2010 
 

In diesem Fall wird nur ein Deckblatt (s. Abb) 
erstellt. 

In der ersten Spalte der Tabelle muss für 
jede Probe die Anzahl der Gemelke bzw. 
Tieranzahl eingetragen werden. 

In die zweite Spalte wird der Barcode-
aufkleber des Milchprobenröhrchens  
(10 ml NaAcid mit blauem Stopfen) geklebt 
oder die Röhrchennummer eingetragen, mit 
der das Röhrchen manuell beschriftet sein 
muss. 

 

 

 

http://www2.hi-tier.de/HitTest/betrlistvm.asp?M=HTA
http://www2.hi-tier.de/HitTest/untsantr1.asp?txtHaltBnr12=05%20131%20140%200001&txtBnr12Tslk=05%20131%20140%200085&cboUntsArt=50&radBHV1Wie=1&radBVDWie=1&radBVDxTage=1&chkM_Nko1=1&radBHV1Pos=2&chkM_Nko2=1&chkTiere=1&chkInsert=1&txtLangForm=False&cmdSubmit=Quer
http://www2.hi-tier.de/HitTest/untsantr1.asp?M=HTA&txtLangForm=False
http://www2.hi-tier.de/HitTest/untsantr1.asp?M=HTA&txtLangForm=True


 

 

Ist zusätzlich eine Tierliste gewünscht, sind die laktierenden Kühe mit der Option 
abgekalbte Tiere entweder bei BHV1, Brucellose und/oder Leukose zu filtern.  

 

Da eine Totgeburt nach der Viehverkehrsverordnung nicht meldepflichtig ist,  fehlen 
ggf. die Erstkalbinnen bei den gekalbten Tieren. In diesem Fall ist es sinnvoll, den 
Anzeigeumfang auf alle Tiere im Bestand anzeigen zu ändern und diese Tiere 
manuell mit auszuwählen, damit sie auf der Tierliste erscheinen  

Sie erhalten zusätzlich zum Deckblatt folgende Tierliste: 
Hier tragen sie bei mehr als einer Probe 
hinter jedem Tier in der Spalte 
„Tankmilchnr.“ die entsprechende 
Röhrchennummer (nicht Barcodenummer) 
vom Deckblatt ein [1 bis 8] 
Wenn BHV1-geimpfte Kühe (Impfung 
muss in HIT eingetragen sein) im Bestand 
sind und somit auf der Tierliste 
ausgegeben werden, kommt folgender 
Hinweis, bevor der Antrag als PDF-File 
erstellt wird: 
 
Achtung: Es gibt 1 BHV1-Impftiere im 
Bestand, die nicht in die Tankmilch-
probe dürfen! Im Antrag sind die 
Impftiere grau markiert. 
 
(Nebenstehend sehen Sie das Beispiel) 
 
Auch trockenstehende Tiere müssen in 
geeigneter Form (z.B. „trocken“, 
„trockenstehend“) gekennzeichnet 
werden! 
 
Zukünftig erhalten Sie die 
Tankmilchergebnisse nur noch auf 
elektronischem Weg (email bzw. efax). 

Zusätzlich werden die Ergebnisse direkt in die HIT-Datenbank eingestellt. An der Darstellung 
der Ergebnisse in HIT für die Nutzer wird z.Zt. in München mit Hochdruck gearbeitet. 
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